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RLC=Mef3br mum cke RLC 9000 TO 3
Im dritten Tell dieses Artikels schlleBen wir die Schaltungsbeschreibung
mit der Erlauterung des analogen Signaiweges ab.

MeBsignalerzeugung (Bud 6)
Das 32 M Hz-Taktsignal Für dcii gesam-

tell Mcl3zweig wi rd von dciii i niegrierten
Quai7os/i1 lator Q I hereiteestellt. Durch
Mehrlachteilung verden al-IS dieseni Takt
die 4 mu cvveils 90 izeeeneiiander \:er
schohenen I kHz-Rechtecksignale erzeugl.
Dahei hildet das I kHz-0-Signal die Aus-
gnigshasis 11ir das Mel3signal. Die dhrigen
I kHz-Signale werden Für den phasense-
lektiven Gleichrichter und die Ablauf-
steueruni des AD-Wandlers henotigt.

ftis 32 MHz-Rechteck-Signal gelangt
auf dcii 4 Bit-Binürtiihler IC 101, an des-
sell Auseang Q D der durch 16 geieilie
Takt von 2 MHz bereitsieht, der wiedeni in
aol this als Teiler durch 20 geschaltete
IC 102 gelangt. An dessen Ausgang Q C
liegtjeti.t em Rechteck-Signal von 100 kHz
Ill it cinem PuIs-Pausen-Verhiiltnis von 2 : 3
an. das aLit die Teilerkette IC 103 A. B
gelangt, die nach 21'acher Teilung jeweils
dureh 5 einen Takt von 4 kHz t1ir das
Schieberegister generiert. Dieser 4 kHz-
Takt mit eineni PuIs-Pausen-Verhiiltnis von
2 : 3 wild nochmals durch 4 izetei It.

Am Ausgang Q A des IC 103 131 iegt nun
cin I kI li-Rechieck-Signal mit einem Puls-
Pausen-Verhiiltnis von I : I an, this ]Ili(

dem 4 kHz-Takt durch this Schiehere2ister
IC 104 izeschohen wird. An den Ausgiin-
gen Q A. Q B. Q C und Q D dieses Schie-
bereisters lieen sonlit die vier 1 kHz-
Rechteck-Signale init je 90-Phasenver-
schiehung an.

MeBsignalformung (Bud 7)
Das I kHz-0-Rechteck-Signal gelangt

auf die in Ahhildung 7 geieigte Mel3si-
gnal lormun( I . Mit Hille der Pegelversehie-
bane R 101 R 103 und (Icii I3ceieniunes-
dioden 1) 11)1), 1) 101 wild die Amplitude
des Rechtcck-Sienals LILIf ±600 niV he-
erenit. liii AnschIul.1 an eine 331ache Ver-
stiirkung steht am Ausgang des Verstiir-
kers IC 100 A ciii Rechteck-Signal mit
einer Amplitude von ±2 V zur Verfdgung.
Mit Hille des Bandpasses 4. Ordnung, auf-
gehaut mit IC 1 00 B. C und Zusatzbesehal-
tung. entsteht daraus Cill Sinus-Signal mit
einer Frequeni von I kHz.

Am Ausgang des AhscliwOchers IC
100 D heeL soniii cin I kI Iz-Siiius-Sinal
nut eincni Spitzenwert von Ca. 2 V an, dem
nut II he des CMOS-Schalters IC 205 noch
eine BIAS-Spannung von 2 V uherlagert
werden kann. Dies ist z. B. notwendig.
wenn gepolte Bauteile zu niessen sind, hei
denen keine necativen Spannungen auftre-
ten dUrlen (t. B. hei El kos ).

Das Mei3signal gelangt anschl iel3end
Fiber die Widerstiinde R 114, I I 5 und die
Auseangsbuchsen ST 5 und ST 6 zulu
PrO Fling.

Mel3signalauswahl (Bud 8)
Ijher die Sense-Leitungen an ST 4 und

ST 7 oder, hills diese nicht genutzt werden.
über die Koppelwiderstiinde R 200 und
R 201 gelangt die Fiherdem Prdfling anlie-
gende Spannung zur Melisignalauswahl.

Hierhei wird die anliegende Spannung mit
Hi I Fe des Kondensators C 200 gleichspan-
n u ngsniiil3ig ent koppe It u id au den Pu 11cr
IC 200A geli hrt. Das Ausgangssignal die-
ses Puffers gelangt einerseits al-If den mi
Bereich von 0 his 1/2 einstel Iharen mver-
tierenden Verstjirker IC 200 B. der Fiber
C 201 dl ie parasi tiiren Kapazi tiilen kompen-
siert mid andererseits aufden CMOS-Sehal-
ter IC 204. mit diem zwischen Strom- und
Spannungsmessung gewiihlt werden kann.

Für die Spannungsmessung ist der aus
IC 201 A. B. IC 203 sowie R 207 his 210
auFgehaute Di lftienzverstiirker so geschal-
tet. dal$ die Spannung an den Sense-Lei-
tungen, also die Spannung Fiber den PrOf-
ling. gemessen wiid. Bei der Stronimes-
sLmg erlolgt die MessLmg des Spannungs-
ablal Is am Widerstand R 205 hiw. R 206.
Diese Spannung ist proportional dcm Strom
dureh den PrOliing.

Der I/U-Wandler IC 202 A. R 205 und
R 206 ist mit dciii CMOS-Schalter IC 205
in 2 Emplindlichkeitsstufen schaltbar (0
his 2 inA (idler 0 his 200 pA).

Der Ausgang Lies I/IJ-Wandlers wird
mit Hil Ic des Kondensators C 2 10 sowie IC
202 B Fiquivalent zuu Spannungstweig
gleich span n Lill I 'S mOl$ig entkoppclt und Fiber
den Auswahlschalter IC 204 dein Di lie-
renzverstiirker zugeiuhrl.

Am Ausgang des Ditferenzverstiirkers
hicgt eine der 3 auswhhlbaren Mel3signale
mit einem Spitzenwert von maximal 2 V
an, die den in Ahhildung 9 gezeigten MeI3-
versijirkern tugeluhrt werden.
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Bud 6 (oben): MeBsignalerzeugung. Bud 7 (unten): Meflsignalformung
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Meflsignalauswahlrnoglichkeitenoder 100 moI i c h (Tahel I  5).
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1C403

Bud 10: Gleichrichter- und
AD-Wandler-Steuerung

zur Herausfillerung VOli Störungen aufdcni
Mcüsignal. Das so aufhcreitete WOW gnal
gclangt einerscits aLlf den phascnscickti-
Yen Glcichrichter und andererseits aut dcii
Uhcrsleuerun(gsdelcktor IC 210 A mit Zu-
satzheschal lung.

Sohald der Glcichricliter ciii Signal in-
gciührt bekonimt. dcssen Spitzcnwcrt dcii
Wert 'on I I .8 V Uhcrschrcitet. schaltct der
als Komparator arheitende Operationsver-
shirker IC 210 A uiii, Lind scin Ausgang
sirchi in Richtung -15 V.

DLirch die Begrcnierdiodcn 1) 200. 201
wird das Ausgangssignal aufO V hcgrcnzt
Lilid ansehlicl3cnd dciii Prozessorzugcldhrl.
Diesel- kann darau thin die Vcrstdrkung
solange turüekncliiucu, his der Glcich-
richter nichi mchr üherstcucrt wird.

Gleichrichter- und AD-Wandler-
Steuerung (Bud 10)

Wir wendcn ntis nLin zunachst der in
Ahhildung 10 dargcstellten SleLicrung des
AD-Wandlcrs sowie des Glcichrichters Zn.

Der im Dual-Slope-Vcrfahren autgchau-
te AD-Wandler arhcilet in 3 Bctrichszu-
standen. liii Rcsct-rvlodc wird der Inlegra-
lordcs AD-Vv'andlcrs autdcrSehaltschwel-
Ic des Komparators gchallen, urn die nacli-
Iolgcnde Messung vortuhcrcitcn. Anschlic-
I3end starlet die Messung synchron zuni
Met3sig11al. und zvar gcnau inncrhalh ci-
ncr Austasllheke des phascnselektiven
Glcichrichtcrs. Dahei wird cxakt 20 ins
lang das Mel3signal mit dciii Integrator
anti n leg ii cr1.

Nach Ahlauider 20 111S tolgi die Dcinte-
grationsphasc. I-her,u wird das Me13signal

ahgcschallcl und die Ladung mi Intcgrali-
onskondensator nut Hilfe eincr konstanten
Rctcrenzspannumg wieder ahintcgriert.
WLihrcnd dieser Phase erfolgt cinc ZL1h-
lung der Taktperioden des 32 MHz-Takt-
oszi I lators Sobald die Sehaltschwelle des
Komparators errcicht ist, wird der Reset-
Mode des AD-Wandlers wiedcr aktiviert.
Der Zdhlcrstand wird cut vom Prozcssor
ühernouumcn rind ausgewerlct. Fin ncuer
Met3zvk1us kann heginnen.

Da der Glcichrichter mi Analogzweig
phasenselekti v ist. rnut$ auch die komplette
SteLierung tuir 2 vcrschiedene Phascnwin-
kel, ndrnlich für 0 Mid für 90 konzipicrt
scm. Die Auswahl. welcher Phasenwinkel
aktiv ist, erfolgt iiher die Prozessorlcitung
,.PHASE'.

Die nacliiolgendc 13cschrcihu11 11 gilt für
heide Ihasen idle. wohei die Angahen für
die 90-Phasensclektion in Klaturnern
angegehen sitid. Die Atiswahl dci versehic-
dcnen I W/-Signatc geschicht Ober dcii
Daten-Selektor IC 400 und die Prozessor-
Steuerleitung .,PHASE".

Mit einern Low-Startimpuls an Pin I des
GaIters IC 403 A wird this aus IC 403 A. B
autgchaute RS-Flip-Flop gesehzt. nod Pin 3
gcht an f Hugh-Pegel. 13ei der nachsten ne-
gativcn Flanke des I kI Ii-00 (180) -Rcte-
ucntsignalsni Pin I des .1K-Flip-Flops
IC 402 A wird dcrZustand den J K-EingLin-
ge an die Ausgdngc Q nod Q ühcrnonirnen.
Der Ausgang Q nirnmt sonii t II igh- und der
z\usgang Q low-Potential au.

Mit cleni Ausgang Q werden daraufhin
die Zdhler IC 404 A.B zurUckgcsctzt uiid
nut dciii Ausgang Q das RS-Flip-Flop
IC 403 A. B gcldscht. Zusdtzlich wird der
20 ins-Ziih Icr IC 401 A. B trcugegehcn
sowic this als RS-Flip-Flop geschaltcte J K-

Flip-Flop IC 402 13 znrückgesettt und da-
mit dcr AD-Wandler auf ,,Intc grieren des
Met.3signals" geschaltet.

Das I kHz-0 (90) -Reierenzsignal tak-
let den 20 ms-Zdhlcr IC 400 A. B so, ilaB
nach 20 ins (20 Taktc ( der Ausgang QB
rind (arnit auch den Eingang K des J K-Flip-
Flops High-Potential annirnrnl. 250 p5

( I/4Taktperiodcdcs I kHz-Sugnals) spdtcr
wird dcr Zustand der J- und K-Eingdngc
durch die negative Flanke des I kHz-Si-
goals an den Ausgang ühcrnonirncn. Q
nimnit Low-Potcniial an. €1. Ii. der Zahler
IC 404 ist zhhlhcrcit. und Q nininut High-
Potential an, wodurch der 20 nis-Ziuhler
zurückgesetzt Luuid der AD-Wandler Alf
..Ahintegricrcn roil Retcienz" gesehaltct
Wi rd

Wiuhrcnd der Zeit, in welcher den AD-
Wand Icr ahi ntcgricrl. ge langen die 32 MI Ii-
Takt impulse üher das Zdh lentor IC 403 C
turn 8 Bit-Zdhler IC 404 rrnd taktcn diesen
hci jedern I mpul s urn I weitcr. Bei cinern
tJherlauf des Ziihlers (QD von IC 404B
wcchsclt von ..high" nach ,,Iow') wird der
interne Zdhler des Prozessors urn 1 weiter-
gesehaltet. Da die Takttreqnenz für die
intcrnucn Zdhler des Prozessors Zn hoch ist,
kornnit cinc 8 B it-Vortet I hung zrrnu Euuisatt.

1-ku der AD-Wandler senie Ahintegnier-
phase hccndet ( ADSTOP geht ant ..Io\v'').
wird this RS-FlipFlop IC 402 13 gesetil nod
this Zillilertor IC 403 C gcschlossen. Der
Ziilhlvorgang ist dauiiit abgeschlosscn. Lund
der Prozessorkann ühereine cxtcrne Adres-
se den Zdhlerstand des VorzLihlcrs IC 404
ühcr den Bustreihcr IC 405 abirageui.

Irn tolgenden Teil dicses Artikels koni-
men wir inn Bcschreihung des AD-Wand-
lets mid des praktisclien Autbaus des RLC
9000.
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